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bei Familie Griesgram



Siehe, ich habe dir geboten,
dass du getrost und freudig seist.

Lass dir nicht grauen
und entsetze dich nicht; 

denn der HERR, dein Gott, ist mit dir in allem, 
was du tun wirst.

Josua 1,9





Eine 
lebensverändernde 

Begegnung 
mit 

Jesus!



Über die Freude

Joy to the world!



Bibeltext
Lukas 15, 11-32



Das Gleichnis von den zwei Söhnen (aus Lukas 15, 11-32)

11Jesus erzählte weiter: »Ein Mann hatte zwei Söhne. 12Eines Tages sagte der jüngere zu ihm: 

›Vater, ich will jetzt schon meinen Anteil am Erbe haben.‹ 

Da teilte der Vater seinen Besitz unter die beiden auf.

...

22Sein Vater aber befahl den Knechten: ›Beeilt euch! Holt das schönste Gewand im Haus und 

legt es meinem Sohn um. Steckt ihm einen Ring an den Finger und bringt Schuhe für ihn!

23Schlachtet das Mastkalb! Wir wollen essen und feiern!

24Denn mein Sohn war tot, jetzt lebt er wieder. Er war verloren, jetzt ist er wiedergefunden.‹ 

Und sie begannen ein fröhliches Fest.

25Inzwischen war der ältere Sohn nach Hause gekommen. Er hatte auf dem Feld gearbeitet und 

hörte schon von weitem die Tanzmusik. 26Er rief einen Knecht herbei und fragte ihn erstaunt: 

›Was wird denn hier gefeiert?‹ 27›Dein Bruder ist wieder da‹, antwortete er ihm. ›Und dein 

Vater freut sich sehr, dass er ihn wohlbehalten wiederhat. Deshalb hat er das Mastkalb

schlachten lassen, und jetzt feiern sie ein großes Fest.‹



28Der ältere Bruder wurde wütend und wollte nicht ins Haus gehen. 

Da kam sein Vater zu ihm heraus und redete ihm gut zu: ›Komm und freu dich mit uns!‹

29Doch er entgegnete ihm bitter: ›All diese Jahre habe ich mich für dich abgerackert.

Alles habe ich getan, was du von mir verlangt hast. 

Aber nie hast du mir auch nur eine junge Ziege gegeben, 

damit ich mit meinen Freunden einmal richtig hätte feiern können.

30Und jetzt, wo dein Sohn zurückkommt, der dein Vermögen mit Huren durchgebracht hat, 

jetzt lässt du sogar das Mastkalb für ihn schlachten!‹

31Sein Vater redete ihm zu: 

›Mein Sohn, du bist immer bei mir gewesen. 

Alles, was ich habe, gehört auch dir.

32Darum komm, wir haben allen Grund, fröhlich zu feiern. 

Denn dein Bruder war tot, jetzt lebt er wieder. 

Er war verloren, jetzt ist er wiedergefunden!‹«



Chat GPT
KI - Programm



Alles hat seine Zeit
Jedes Ereignis, alles auf der Welt hat seine Zeit:

Geborenwerden und Sterben, Pflanzen und Ausreißen, Töten und Heilen, 
Niederreißen und Aufbauen, Weinen und Lachen, Klagen und 

Tanzen, Steinewerfen und Steine sammeln, Umarmen und Loslassen,
Suchen und Finden, Aufbewahren und Wegwerfen, Zerreißen und 

Zusammennähen, Schweigen und Reden, Lieben und Hassen, Krieg und 
Frieden. … 

Für alles auf der Welt hat Gott schon vorher die rechte Zeit bestimmt. …
So kam ich zu dem Schluss, dass es für den Menschen nichts Besseres 

gibt, als fröhlich zu sein und das Leben zu genießen. Wenn er zu essen 
und zu trinken hat und sich über die Früchte seiner Arbeit freuen kann, 

ist das Gottes Geschenk.
(Aus Pred.3,1-13)
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Jesus Christus



Jesus



Immanuel: Gott ist mit uns



Immanuel: Gott isst mit uns



Jesus

Phil.4, 4-7:
Freut euch im Herrn allezeit; 

abermals sage ich: 
Freut euch!

Eure Sanftmut lasst 
alle Menschen erfahren! 

Der Herr ist nahe!
Sorgt euch um nichts; 

sondern in allem lasst durch 
Gebet und Flehen mit Danksagung

eure Anliegen vor Gott kundwerden.
Und der Friede Gottes, 

der allen Verstand übersteigt, 
wird eure Herzen und eure Gedanken 

bewahren in Christus Jesus!



Evangelium

Griechisch: evangelion



Frohe Botschaft

Joy to the world!



Freude!

Joy to the world!


